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Bekanntmachung,
tetresfcnd den Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeiger».
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

Steile der in dein im Rheinischen Kurier No. 82,
Morgeu-Au-gabcv. 24. März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschken mit Fahrpreis-
Anzeigern ausgcfnhrten einmaligen Zuschläge»» ende Zuschläge vom IS.Aprild.I.adrast:

An einmaligen Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:

ährt von den Bahnhöfe » . Mk.
Für jedes größere Stück Ge¬
päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck. . „
Für Nachtfahrten . .
Für Hin- n . Rückfahrt nach:
rh den zu» Gemarkung Sonnen-

berg gehörigen, an Sonnen-
bcrgerstraßc belegcuen Land¬
häusern bis in Höhe der Villa
Liebeubnrg, einschließlich der
letzteren . „ —.25

2- Sonnenberg. . . . . . . „ - .50
3. Biebrrch . . . . . „ l ._
4. Griechische Kapelle . . . .. . 1.
5. Neroberg. . . _ _ . . „ 1.
6. Lecchtwcishöhle. . . . . .  1 .—

j7. Fischzuchtanstalt. „ 1.
8. Fasanerie. . . . . . . . . . i.

*9. Neuer Friedhof - . . „ 1.—
10. Schießhallen . 1.

Hof Geisberg . „ 1—
.o Wllhelmshöbe bei Sonnenberg „ 1.—
13. Bierstadter Warte . . 1.
14. Nambach. l ._
15. Dotzheimer Bahnhof'. * ". ’. " l!
16. Dotzheim. 1 _

Clarentbal - “ l !—
Erbenhetm . . . . . . . . 1-Schierstem. 1,
Bahnholz, Hotel, Restaurant
und Luftkurort . . l.
Taunusblick'. VTv' V ' ' * 3.'—

??• .*«»•*.• . „ 3,
A Mainz. . . . ...- , 3.-
25. Platte . . . . . . . . . .  3 .50
«26. Schlangeiibad. . ...i. . . . 4.50
W. Langenschwalbach. . . . . . . 4 .50

Derselbe Zuschlag wird erhoben, wenn»ach
den vorgenannten Orte» nur die Hinfahrt
ausgeführt wird.

«- Für Rundtourfahrten r
28. Griechische Kapelle über Nero»

berg, Leichtweis höhle zurück . Mk. 1.—
29. Griechische Kapelle, Iteroberg,

Kanzelbuche, Rundfahrweg und
^ zurück. . . L-
80. Dotzheim über Frauenstein und

Schierstem zuruck. , 1-
81. Für sämmtliche im Droschkentarif unter

, 16 von Iio. 59 bis einschließlich No. 89
aufgeführten Rundtourfahrteu, soweit die-
diesclben von einspännigen Droschken aus-
gefuhrt werden. „ 1—

Nur mit einem Pferde bespannte Droschken
oUo nicht verpflichtet, oie im Droschkentarif unter
4L No. 31. ferner von No. 40 bis einschließlich
N°- 45. von No. 48 bis einschließlich No. 58 und
unter I C von No. TI  bis einschließlich No. 89anzunehnieii. *
D« Polizei-Präsident» ff. Prinz v. Ratidor.

17.
18.
19.
20.

21.

Auszug
WS der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-

Wesen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

.Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende rc.),
12, Pr 'vathäusern für Entgelt oder unent-

Nltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
turch den Wohnungsgcber bei dem Büreau des
Polizeireviers an- bczw. abzumelden.

,Aast- und, Herbergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormittags alle während des vorher-
legangencn Tages oder während der Nacht an-
lekommenen bczw. adgerciflen Fremden bei dem
»ureau des Polizei-Reviers an- dezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
duich zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
Vor- und Zuname. Stand oder Gewerbe. Geburts-
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbcrgswirthc sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald»ach seiner An-

Eintragung vorzulegen und auf die richtige
und vollständige Ausfüllung der Rubriken zu achten.

Borstehender wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. " *
Der Polizei-Präsident, ff. Prinz v. Ratidor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewicsen. daß es in, eige-nen

Interesse der Arbeitgeber lieot, bei Errichtung oder
wesentlichen Verandgruiigenihrer gewerblichen Ai»
lagen den Kdniguche» Gewerbcaufstchtsbeamteii
(Gewerbe-Inspektor) zn Ratbe zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und mi-
nöthiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren es znr Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der 88 130a, d
»er Gewerbeordnung den Betriebsunt'ernehmcrn
luferlegten Pflichten bedarf. *
Der Polizei-Präsident, ff. Prinz p. Ratidor.

, Marktkeller -Ordnung.
1. Allgemeines.

' §1 -
„„. Der unter der Accise-Verwaltnng stehende
stadtnche Marktkeller ist lediglich zur Aufbewahrung
von Waaren des Wochenmarkt-Vcrkehres mit
Ausschluß aller feuergefährlichen oder übelriechenden
Waaren, z.B.Fische(frisch, gesalzen oder geräuchert),
Käse ferner von lebendeni Geflügel, Wild, frischem
jylei(d) 2C., bestimmt. Ein Verkauf oder eine Ver¬
steigerung der Waare im Keller ist untersagt.

Der Keller ist in kleinere und größere, bund,
Eisengitter von einander abgetrennte und verschließ¬
bare Lagerraum- eingctheilt

8 3.
m „? -"selöen werden gegen Zahlung der in der
Marklkellcr-Gebuhrenordnung festgesetzten Gebühre»
auf längere oder kürzere Zeit vergeben. Die
Mmdestpachtzeit beträgt jedoch einen Monat, so

Gegenständen(insbesondere Papier, Stroh, Obst¬
schalen. Gemüsradfälle usw.).

8 16.
. Zur Erleuchtung der Kellerränme ist lediglich

die vorgesehene elektrische Lichtanlage bestimmt.
Eine besondere Gebühr für die Beleuchtung wird
lucht erhoben.

8 17.
Die Bedienung der Befeuchtung, sowie der

Lastaufzügc ist mir den Aufsicktsbeamren oder den
eigens zu dem Zwecke der Marktkcllcrverwaltung
angestelltcn Hilfskräfte gestattet.

Die Lastauszüge dürfen nur zur Beförderung
von Maaren, unter keinen Umständen aber zur
Pcrsoiienbefördcriingbenutzt werden.

8 18.
Zur Beförderung der Marren rc. innerhalb

des MarktkellcrS von einem Raum zu einem anderen
oder zu oder von den Aufzügen dienen die von der

_ _ _ . .... IUIVJI Ullt  Marktkellerverwaltnng beschafften Karren; dieselben
daß auch bei kürzerer BeuuyuugSdautt die Gebühr lulb  iebt §mali3tm Gebrauche sofort wieder an
für 1 Monat zu entrichten ist 5 den zu ihrer Aufstellung bcstimmten und mit einer

! > entsprechenden Aufschrift versehenen Platz zu ver¬
bringen. Das Einstellen dieser Karren in die
Kellerräumc ist ausdrücklich untersagt.

§4.
Jeder Pächter eines Kellcrraumes hat sich

vor der Ingebrauchnahme des ihm zuzuweifeuden
Raumes ausdrücklich und vorbehaltlos für sich
und seine Angestellten rc. den Vorschriften dieser
^urMeller-Ordiiung schriftlich zu unterwerfen.

Mit den Pachtern wird iin besonderer Pacht¬
vertrag abgeschlossen.

^ §5 ‘
. Anordnungen der mit der Beaufffchtignng

rc. des MarktkellcrS beauftragten städtischen Beamten
ist, vorbehaltlich des Rechts etwaiger Beschwerde
an die höhere Dlcnststellc, zunächst unbedingt Folgezu leisten.

8 6.
Der Pächter oder Inhaber des Raumes haftet

für allen durch eigne oder seiner Gehilfen, An¬
gestellte», cramilienangehörigen rc. Nachlässigkeit

8 19.
1 In den Kellerrnumen sind die Maaren und
J isnstige Gegenstände so zu lagern, daß die Reinigung

und Spülung des Kellers mit Wasser ordnungs¬
mäßig erfolgen kan». Die einzelnen Räunie sind
von den Inhabern stets trocken und sauber zn
halten. Aiigcsammrlter Schmutz, Skbsälle ver¬
brauchtes Verpackmigsmaterial»iw. dürfen nicht
liegen bleibe», müssen vielmehr von den Inhabern
in die im Keller aufgestellten eisernen Saminelkästen
verbracht oder sonst aus dem Keller entfernt werden

8 20.
Der Marktkeller wird eine Stniidc v»rBcgmn

des Wochenmarkteswerktäglich geöffnet und bteibtZkHMLM-s |WLWMLWoder
verttr,—.. .... .. . . .. ,1,, . ^nntmuci®
Verwaltung ist berechtigt, zur Sicherung ihrer
etwaigen Schadenersatzansprüche zunächst und ohne
vorherige richterliche Verfügung oder Entscheidung
Mon den in dcn Kellcrräumcn lagernden, dem
Pächter gehörigen Waaren und GcqciiständcN durch
BeichtagnahmeBesitz zu ergreifen und sich an
denselben schadlos zu halten.

§1
Die Kellerverwaltung übernimmt keinerlei

Haftung oder Berantwortnng für die eiiigebrachten
Waaren oder anderen Gegenstände.

§8.
Eine Weiterverpachtung der Kellerräume ist

nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Marki-
keller-Vcrwaltung statthaft.

. § 9
-Wer  wiederholt wegen Verstoßes gegen diese
Kellerordnung bestraft ist,, kann ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist ans dem Kellerv-micsen
werdeu, ist aber zur Zahlmrg der Kellergebühr bis
znm Ablauf des Monats, in dem die Ausweismigerfolgt, verpflichtet.

s. 10.
- ,J>« auf einen Monat gepachteten Keller-

raume wirh. enie beiderseitige Kündigungsfrist von
^8 ™' W* d,° auf längere^ eit, aber auf

^ gemicthcten Räume eine solche
l Monat, für die auf 1 Jahr oder mehr ge-

micthctei, Raunie-nie soläst von2 Monaten fest-
gesctzt, mid ist die Kellcrgcbühr auf jeden Fall,
also auch mi Falle sofortiger anderweiter Ver-
wcrthnng der betreffenden Raumer, bis zum Ab¬
lauf dieser Kündigungsfristzu zahlen.

2. Verkehr im Marktkeller.
8H.

. Zum Aufenthalt im Marktkeller mit Ausnahme
der Kaffeejchanke ftnd nur die Inhaber von Keller-
raumen und bereit Gehülfen rc. berechtigt. Der
»nderrechtliche Aufenthalt im Malktkcller wird
nach den allgemeinen Strafgesetzen verfolgt werden.

8 12.
Auf dcn zum Marktkeller führenden Treppen, in

den Gangen des Kellers und an dkm Marktbrunnen
dürfen keinerlei Waaren oder Abfälle rc. aufgestellt
oder liegen gelassen werde». “»iucikui

§ 13.
Das Waschen von Gemüsen. Früchten oder

Gegenstände irgendwelcher Art am Marktbrunnen
ist verboten.

814
Die Entnahme von Wasser ans dem Markt-

brunncil und den im K-Uer besindlichcn Wasser¬
hahnen 'st nur mittelst nicht rinnender Gesäße
gestattet. Nach dem jedesmaligen Füllen der betr
Gesatzc sind die Wasserkrahnen wieder völlig zu-
zudrehen, damit ein ungehöriger Wasserverbrauchverhindert wird.
.. ..B « Auftreten von Mißständen bleibt die Be¬
schränkung der Wassereuinahme Vorbehalten und

dann das Wasser während der übrigen Zeitabgestellt werden. ^
8 15.

Verboten im K-Ner ist: da? Anzünden von
das Tabakrauchen, Verkehr niit offenen,

"l ®*' das Mltbr: -g n von Hunden, auch von
.'siehhundcn. alles Lärmen. Singen. Pfeifen und
zweckloses UiuherlrcÄcn, 'owie da» Wegwcrsen von

Feiertagen außerhnld ver Ktrchcnstnnden den-
seldm zu betreten, so ist ein beAgi. Antrag im
Bureau der Accise-Lerwaltung rechtzeitig zn stellen
und wird, soweit Bcamtenkräfte zur Verfügung
stehen, billigen Anforderungen Rechnung getragenwerdet»

8 21.
Dir von der Kaffeeschänkeverabfolgten Speisen

und Getränke dürfen nicht vor der Schänke oder
gar m derselbe», müssen vielmehr an dcn VerkaNfS-
standcn des Marktplatzes oder in den Kcllerabtheilen,
nicht aber auch in de» Kcllergänxen, verzehrt werden.
„ _Dcr̂ Ausenihalt des Publikums innerhalb der
Kaffeeschanke ist strengstens untersagt.

8 22.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Ordnung

werden mit einer von der Marktkellerverwaltnng
sestzusktzenden und im Verivaltungszwangsverfahreii
eiiiziehbaren Vertragsstrafe im Betrüge vo» 1 bis
c>0 !Nark für den Einzclfall geahndet.

Durch die Unterzeichnungde? Pachtvertrages
unterivint sich der Pächter dieser Vertragsstrafe
unter Ausschluß de» Rechtsweges vorbehaltlich des
Rechtes, gegen dieselbe Beschwerde an den Magistrat
zu erheben. Die Entscheidung des Magistrats ist
unbedingt endgültig.

8 23.
Vorstehende Ordnung tritt mit dem Tage der

Eröffnung des MarktkeÜcrS in Kraft.
Wiesbaden , den 22. Mai 1901.

Der Magistrat.
Vorstehende„Marktkcller-Ordnung" bringen

wlr mit dem Bemerken znr öffeiitlicheii Kenntniß,
daß der Betrieb des MarktkeÜcrS eröffnet ist und
Anträge auf Pachtung einzelner Kellerabthcilnngcn
bei dem städt. Accise-Amte, Friedrichstrnße 15,
Zimmer No. 2, zu stellen sind. *

Wiesbaden, den 19. Juli 1901.
Städt . Aeeise-2lmt.

Anfforderung.
Die Versicherung von Gebäude»
gegen Feuerschadenbetr.

Die hiesigen Gebäudebefitzer werde» hierdurch
ersucht, Anmeloungcn wegen Erhöhung, Aufhebung
oderVerändermigbestehenderGebäudeversicheruiige»,

1 iowie wegen Neuaufnahme von Gebäudc» in die
Nassauische Braiidvcrsicheiungs-Anstalt für das
Jahr 1902 in dem Rathhanse, Riarktstraßc(j,
Zimmer No. 53, in dcn Vormittagsdicnststuiidcn
dis zum 31. Oktoberd. Js . machen zu wollen. *

Wiesbaden , dcn 23. September1&01.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Beknnntmachnnq.
Die Bciiutzung der Trauert,alle ans dem alten

Friedhof, sowie deren Heizung wird bei allen
Tranerfeierlichkeiieii, welche in der Halle stattsii,dc>,iincuig-ltiich gewährt. *

Wiesbaden , den7. Oktober 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Kört,er.

Beknuiltmachuttg.
$ etr  Stadtarzt v,-. med. Stricker ist bis

16. November cr. verreist. Er wird durch Herrn
vr. med. Geißl -r, Wellritzstraße No. 1. vcrtrcicn

Wiesbaden , den 10. Oktober 1901. *
Der Magistrat. — rlrn'-.nveribaltnng.

Verdingung.
Die Aurführuiig der Cementarbeitcn

( -̂ußboden»»st Decken) für den Erwetternngs»
bau der Mittelschule au der LniseustraßL
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Vcrdmguiiasunterlagc» können Vormittag-
von9 bis j2 Uhr im Nachhause, Zinimer No. 41,
gegen Zahlung von 75 Pf. bezogen werden. i

Ausivärtige Submittenten wollen den obigen.
Betrags vestettgeldfret an Miseren technischen
-secrelar Audreß, Nathhaus, einsenden.

Verschlosseneu. mit decAufschrift„ H. A. 34"
versehene Angebote find spatesten« bis i «C*' '

Montag, den 14. Oktober 1S0lz
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuscislagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. September 1901.

Stadtbanamt, Abthcilung für Hochbau.'
__ *Genzrner, Kal. Baurath.

Verdingung.
Für die Erweiterungsbauten deS König»

ttchen Theaters Hierselbst soll die Ausführung
nachstehender Arbeiten im Wege der öffentlichen
Aiisschreibung verdungen werden:

1. Epciiglerarbeiteli, Loos 1,
2. G>ps-Modcllarb»itc>i, Loos 2,
3. Dachdeckcrcirbeitcn(Schieferdächer), Loos 3,
4. desgleichen(Holzcementdächer), Loos 4. /
Verdilignngs-Unterlagen können Vormittag-

voll9 bis 12 Uhr im Nachhause, Zimmer No. 41/
M «i. Zahlung von Mk. 1.— für Loör l »nd ii
2n Pl. für Loos2, 3 und4 bezogen werden. j

Ausivärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bestellgcldfreian tinseren Technische»
«.̂ ecretär Nndveß, Rathhans hier, cinsend.cn.

Verschlossene und mit der Aufschrift, ,tz. A . 37l
Loos. . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Montag, den 21. Oktober 1901, Bor-
mittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt, unter«
Einhaktmig der obigen Loo»- Reihenfolge, in)
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter..^ - *Znschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den9. Oktober 1901.
Stadtbanamt, Abtheünng für Hochbau.

Genznter, Königl. Baurath._.
Verdingung.

Für den Neubau des BotksbransebadeS
an der Roonstratze Hierselbst sollen

n) die Ausführung der Maurerarbeiten, Loos 1,
b) die Lieferung der gußeisernen Träger, Loos 2,

. c) die Ausführung der Schmiedearbeiten,Loos 3.
>m Wege de: öffentlichen Aurschreibung verdünge»werden.

Berdmgiings-Utttcrlagcn können Vormittags
von9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer No. 41,
gegen Zahlung von1 Mk. 50 Pf. für Loos 1 und
je 50̂ Pf. für Loos 2 und3, bezogen werden,
Auswärtige Submittenten wollen de» obigen Be»
trag bestellgeldfreian unseren Technischen Secretär
2lndrcß, Rathhans hier, einsenden.

Verschlöffene uild init der Aufschrift„ H. A. 38
Loos. . . versehen« Angebote sind spätestens
bis Montag , den 21. Oktober 1981, Vor¬
mittags 14 Uhr, hierher cinznrcichest.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt, unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihensolge, in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. . :...

Znschlagsfrist: 4 Wochen. 'V
Wiesbaden, den9. Oktober 1901. ■-

Stadtbauamt, Abtheiluug für Hochbau.
_ Genzmer, König!. Bauratb._ 1

Verdingung.
Das städtische, chcuiatigc Hotelgcbändr Euro>

päifcher Hof soll auf Abbruch im Wege bei
öffentlichen Ausschreibung verkauft werden.

Verdinguiigs-Unterlägen können Vormittag-
von9 bis 12 Uhr im Roihhansc, Zimmer Ro. 41,
gegen Zahlung von Mk. 0.50 bezogen werden.

VcrschIossencnndinilderAlilschrkft„ H. R «36"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 21. Oktober 1901, Bormittags ii  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. . *

Ziischlagrsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, d. den9. Oktober 1901. H
Stadtbanamt, Abtheiiung für Hochban.

Genzmer, König!. Bgurath.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungeu zur Hcrstelluns
rer Eniwassermigsanlage des städtischen Grund-
lncks Friedrichstraßc Ro. 13 sollen im Wege de-
öffentlichen Aurschreibung verdmigeu werden.

Verding,,ngS-Uiiteriagcii, einschließlich Zeich.
mmgen, können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
int Rathhanse. Zimmer Ro. 28, cingesebeu, die
L-rbmaungr-llnieriageu von Zinimer Ro. 57
»egen Zahlung von1 Mk. bezogen werden.

Verichlosscnc und mit entiprcch-nder Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens

Dienstag, den 22. Oktober 1901,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cnizureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa ericheinendcu Anbieier. *
ZulchlagSsrist: 3 Wochen.
Wicsbadeu, den4. Oktober 1901.

«tadtbauamt, Abtheilnng für Eanalisaiionswescn
Frensch.

t
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Staats - «nd Gemeind estener.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

fallen für Oktober, November und Dezember,
8. Rote, erfolgt vom 15. Oktober an nach dem
ruf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die
ßebemgc sind nach den Anfangsbuchstaben
der Ltrnßen wie folgt festgcie

A am lö. und 16.
B
CDE
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S T U V
[*srT z

8

. — Oktober.
- 17.
.. i8.
, 19. und 21.. 22.
„ 23. und 24.
° | g " 26-
„ 29. Oktober und"1. November.
„ 2. und4. November.
„ 6., 6. und 7. November,
und außerhalb des StadtberingS9. und 11. November.

liegt rru Interesse der Steuerzahler,
da« fie die vorgeschriebenen Hebelage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Befördernng

Das Geld, besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaste vermieden wird._ *
V Bekanntmachung.
£ Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen
Cokes werden vom1. Oktober ab in den nach¬
stehenden Sortirungen und zu den beigefttzten
Pressen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte: Gesiebte Nuß-Cokes zum Preise
1 von Mk. 2.50,
2. Sorte: Gegabelte Stuck-Cokes zum Preise

von Mi. 2.20,
3. Sorte: Gesiebte Klein-Cokes zum Preise

. _ von Mk. 2.20
fSr je 100 kg ab Gasfabrik.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die
CokcS nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
Uvd ist gegebenen Falles für jede Menge bis zu
MX) kg nachstehende Vergütung zu leisten: in der
usten Zone Mk. 1.—. in der zweiten Zone Mk. 1.25,
ch der dritten Zone Mk. 1.50.
° Die Cokes können sowobl in offenen Wagen¬
ladungen, als auch ohne Preisaufschlag in Säcken
bezogen werden, in welch' letzterem Falle die Cokes
bis auf die Lagerplätze befördert werden, vorans-fhetzt,daß diese Lagerplätze nicht zu weit entferntud und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich, sonder» aus-
schließlich tu denr Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer No. 1a. Vor - und
Nachmittags während der üblichen Dienststunde»
gegen Baarzahlung entgcgengeuommcn, woselbst
auch jede weiter gewünschte Auskunft, insbesondere
auch über Vorraih und Zeit der Lieferungertbeilt wird. *

Wiesbaden, den1. Oktober 1901.
Der Drrcctor der städt. Wasser-, Gas- «. Elektr.-

Werke. Muchall._
yV erdingung.

Die Herstellung einer ca. 186 lfd. in langen
gemauerten Canalstrecke des Profils 110/60 cm
unb eines ca. 21)0 lfd. »> langen Bctonrohr-
CanaleS von Profil 60/40 cm im Nerothal
lRordfeite), von der Rsrobergstraße aufwärts,
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungs-Unterlagen
wnneu wahrend der Vormittagsdienststundenim
Rathhause. Zimmer No. 28, eingesehen, die Ver¬
dingungs-Unterlagen im Zimmer No. 57 gegen
Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
denehenc Angebote sind bis spätestens Dienstag,
de« 22. Oktoberd. J ., Vormittags 11 Uhr,
nnzurclchcn. zu welcher Zeit die Eröffnung der
Ang ebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
Mtstnden wird. r^ js  *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den4. Oktober 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Caiialisationsweftn.
Krensch._

Bekanntmachung.
t ^ Revisionen von Hauscntwäfferuugs-

Mlogeu wurde mehrfach wahrgenommen, daß die
WafierverschlÄfse unter den Küchenspulsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen die so¬
genannten Bleisypbonr, ungenügend gereinigt
^rden . Das Ansfteigcn schlechter, gesundheits-
madlicher und übelriechender Lust aus den in den
Syphons sich ansammclndcn. in Fäulniß über-
gchcnden Stoffen ist die Folge hiervon.
... . * **» deshalb unter Hinweis auf
die Bestimmungen des 8 5 der Polizei-
Verordnung vom 1. August 1888, wieder
holt auf die Wichtigkeit und Nothwendig-
*** Ü5”?* sorgfältigen und regelmäßigenReinhaltung der Waffcrverschlüfse«nter
de« Spülsteinen, Badewanne« und Aus-
Saffen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
rrn- dis zweimal vorgcnommen und dabei folgender-
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingegoffen hat. um die Fett¬
ansatz« zu lösen, stellt man direct unter den
Syphon «neu teeren Einier, öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten
Ende des WasserverschiusseSeingcbrachte Schraube
und rem lgl durch die entstandene untere Ocffnung,
aw besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste
Mit Drahtstiel durch mehrmaliges Answischen die
Mkrummten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenialls von Schmntzbestandtheiten zu befreie».
Hierauf gießt man nach Schließung der Schraubcn-
Enung eine genügend« Menge Wasser, am besten
hclßes Wasser. ,n die Ablauföffnung des Spül-

Ablausbeckens, damit die etwa noch
znrückgeblichmen Schmutzthcile aus dem Wasserverschluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Remiguna unter den
Wasserverschluß anfgestcllten Eimer schütte man in
har Cloiet aus. *

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswefen.
_̂ Frens» .

Bekcnrutmachuug.
Die städtische Feuerwache ist unter No. 46

an das Fernsprechamt dahier angeschlossen, so
daß von jeden» Telephouanschluß Meldung
nach der Feuerwache gemacht werden kann. Der
hiesigen Einwohnerschaftwird die Benutzung der
Telephonm.schlüfse zu Fenermeldungeu »nd auch
zum Anrufe « der Transportmannschafte»
bei Unglücksfällenempfohlen. *

_ Der Branddirector. Schettler
Zum Schuheder Feuer -Telegraphen.

Die 8Z 317 und 318 des Deutschen Reichs-
Strafgesetzbuches bedrohen denjenigen, welcher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand¬
lungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
veichlndcnl oder stören, mit Gefängnißstrafe bi« zu
3 Jahren, bezw. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk.
Jiideni wir hiermit darauf aufmerksam machen,

a.uĉ der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht werden kann, daß die Jsolawren oder die
Lcitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungcn
herbeigeführt werden.

Solche Erdvrrbindungen können dadurch ent¬
stehen, daß die Lcitungsdrähte mit Tüchern, Vor¬
hängen, Fahnen, Baugerüsttheilcii und dcrgl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Fener-Telegraphen-,
der Feuer-Telephone- und Alarmieitungen verwickeltwerden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichtungen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drahte
sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der
Feuerficherheit unserer Stadt die Geschäftsleute und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht, dies
Wort auf der Feuerwache im ehemaligen GcrichtS-
Ü̂ bäude, Friedrichstraße 15, Eingang vom
Rathyausplatz, anzetgen zn wollen, damit die
umgehende Beseitigung des Betriebshindermsses
durch den städtischen Brand- Director veranlaßt
werden kann._ Der Brand -Direetor.  *

Biehhof -Bcricht
für die Woche vom3. bis 9. Oktober 1901.
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Q Preise von —bis

H
Stück per -ch 3, # 5?

Ochsen.
| 99

i. 50 kg 70_ 74
ii. Schlacht- 66— 70

Kühe . «
j 130

L gewicht 66— 70—
tf n. 60—62—

Schweine 770 1 kg 132 136
Kälber . 476 Schlacht-1 10 150
Hammel. 295 gewicht 120 128
Ferkel. . — Stück

Wiesbaden, den9. Oktober 1901.
Städtische Schlachtbaus-BerwakttMg.

Bekanntmachung,.
J  Der Fruchtmarkt beginnt während der WiNtrr-
nwuate(Oktober bis einschl. März) um 10 Mir
Vormittags . Städt. Accife-Amt. *

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer

unterirdischen Telegraphenliniein Biebrich
vom Postamt in der Rathhausstraße nach der
Schrerstemer Landstraße und dem Ochscnbachweg
liegt bei dem Postamt daselbst ans.

Biebrich, den9. Oktober 1901.
Kaiserliches Postamt. Kohlhof.

Die Lieferung der Küchenbedürf-
nisse, ausgenommen Fleisch- und Wurst¬
maaren, für die Zeit vom1. November 1901
bis 31. Oktober 1902 soll vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Geschäftszimmer,
Stube 95, des diesseiligen Kasernemenrs zur
Einsicht aus, können daselbst auch abschriftlich
bezogen»verden.

Angebole find,mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 17. Oktober d. J . ,1I Uhr
Vorm ., zu welcher Zeit die Oeffnung der¬
selben stattfindet, einzureichen; Proben der
einzelnen Lieferungsgegenstände können den¬
selben angeschloffen werden. F272

Bei Kartoffeln, sowie auch sonst, werden
Producenten nach Möglichkeit bevorzugt.

Unteroffizierschule Biebrich a/Rh.
Kirchliche Anzeige».

Evangelische Kirche.
Sonntag, 13. Okt. (19. Sonntag nach Trinitatis.)

Marktkirche.
Jugcndgottcsdienst8'/, Uhr: Pfr. Schüßler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pf». Bickel. Nach

der Predigt: Beichte und heil. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pft . Ziemendorff.Amtrwoche: Pfr. Bickel.
Montag, Nachm. 4 Uhr: Armen-Commisston.

Lmsenftraße 32.
Dienstag, Nachm. 4- 6 Uhr. Lniscnstraße 32:

Arbeitsstunden des Allgem.Missions-Frauenvereins
Frauen u. Jungfrauen laden freundlichst dazu ein.
an Mlttw och, 6—7 Uhr: Orgelconcert m derMarktkirche. Eintritt frei.

Bergkirche.
Jugenvgotlesdicnst8'/, Uhr: Pft . Diehl.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Bccsenmeyer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Grein.
Amlswochc: Taufen und Trauungen; Pft.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hülfspred. Echl-ffer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pft . Friedrich
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pft.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Risch.

Evangelisches Bereinshans, Platterstraß« 2.
Vorm. 11'/»Uhr: Sonntagsschule.
Versammlung für junge Mädchen(SormtagS-

vrrcm) Nachmittags'/»5 Uhr.
, Versammlung für Jedermann Abends8' /- Uhr
im großen Saal (Bibelstunde).

Montag 14. Okt., Abds. 8'/«Uhr: Versamm¬
lung der Sudan-Pionier-Mission. Abordnunq der
Frl. v. Blücher nach Assuan.

Jeden Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gemcin-schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Samstag, Abends9 Uhr: Gebetstundc.
Sonntag, Abends 8H- Uhr: Versammlung der

alteren und jüngeren Slbtheilung in den Vereins-
raumen. Bericht über die 6. National-Conferenz
der evangel. Jünglingsbündnisse in Deutschland,
vom 21.—23. September in Cassel.

Montag, Abends9 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechung.
Männern. Jünglinge sind herzlich eingeladcn.

Jngendverein.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Helfcrsitzung. 6 Uhr:

Monats-Versammlung.
Dienstag, Abends8'/- Uhr: Bibelsiunde.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Schnitzstunde.

, Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlicheil,gelabt».
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfranen-Verein der Bcrgkirchen-Gemeiiide:

Nachm. 4'/-—7 Uhr.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:

Rheinstraße 54, Part.
Aeltere Abtheilung.

Samstag, Abends9 Uhr: Gevetsstuiide.
Sonntag, Nachm. >/-4 Uhr: Freie Zusammen¬

kunft. 5 Uhr: Vorstaiidssitzung.
Dienstag, Abds. 8'/- Uhr: Bibclbcsprechstunde

und Monats-Versammlung.
Jugend-Abtheilung.

Sonntag. Nacbmitt. 3 Uhr: Versammkung.
Mittwoch, Abends8'/- Uhr: Turnen
Freitag. Abends8'/- Uhr: Singen.

.. .. Zu allen Versammlungen hat jeder Mann und
Jüngling Zutritt.

Versammlungen
l in, Gemeindcsaal des Pfarrhauses. An der Ring-
1 kirche 3.
I • Sonntag. Nachm. 4‘/.- 7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagrverciii).
Montag Abends8 Uhr: Versammlung con-

sstrmirter Riadchen von Pfr. Risch
: Mittwoch Nachm, von3- 6 Uhr: Arbeitsstunde

des Franen-Nähvereins.
Mittwoch, Abend8'/- Uhr: Probe des Ring-kirchenchors.

i n . 3 - 6 Uhr: Arbeitsstunde
des Gustav-'Adolf-Frauenvereins. Abds. 8l » Öhr
Versammlung der confirmirtcn Mädchen von

I Pft . Lieber.
Diakoniffen-Mutterhaus Paulinenstift.

Gottesdienst Nachm. 3 Uhr. (Einführung des
Herrn Pfarrer Christian in sein Amt als Anstaltr-
g-istllcher durch Herrn G-ncral- Snpermtendcnt

\ Dr . Maurer .)
Katholische Kirche.

1. Pfarrkirche zum hl. B-uifatins.
Sonntag, 13. Okt. 20. Sonntag nach Pfingsten

Heil. Messe6. 6.30, 7.10, 7.45 (Militärgottes-
dienst8.30, (bischöfliche Messe) 11.30 Uhr. Außer!
d-m werden um 9.20 u. 10 Uhr heil. Messen ganz
still (ohne )edcs Sch.-llenzeicbe») am Herz-Jcsu-
Altar gelesen. Die Bänke des Querschiffes vor dem

werden den Besuchern dieser heil. Messen
reservlrt. Die Firniungrseierlichkeiten beginnen umr) Uhr.

Nachm. 2.80 Uhr Andacht zum hl. Geiste(520)
6 Uhr Rosenkranz- und Jubiläums-Andacht.

a aa *71*%  Z °^ utagen find die heil. Messen um6.30, 7.15, 7.45 und9.10 Uhr.
Abendläuten6.30 Uhr.
Dienstag, Donnerstag und Samstag 6 Uhr

Roscickranzandacht zugleich als Jnbüüumsandacht
r fSf“ 8 4- 7 unb nad) 8 Uhr Gelegeuheii

Gvangetisch-luth-rischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 13. Oktober(19. Sonntag nach
Trniitaiis), Vorm. 9'/, Uhr: Predigtgottcsdienst.

Mittwoch, den 16. Oktober, Abends81/« Uhr/
Abendgottesdienst. Pfr. Staudenmeyrr.
Kaptistrn -Grnreinde , Oranicnstr. 54, Hth. PH

Sonntag, den !3. Oktober, Vormittags9'/,
und Nachmittags4 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Kindcrgotlesdicnst.
Mittwoch. Abds. 8"- Uhr: Bet- u. Bibclstunbe.

, Jedermann ist freundlichst cingeladen. Zutritt
frei. PredigerC. Karbinskv

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. >,Gcwerbehalle>

Sonntag, den 13. Oktober, Vormitt. 10 Uhr!
Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst u.
Predigt, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

Dienstag, Abends8 Uhr: Oeffentliche Predigt
Methodistrn-Wrmeinde, Helenenstraße 1,1.Et

Sonntag, 18. Okt., Vorm. 90- Uhr: Predigt)
Vorm. 11 Uhr: Sonnlagsschule; Nachm. 4 Uhr,
Wcihestunde; Abends8 Uhr: Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibel- u. Gebets-stundc.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Jugendbund
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnikel,
Keilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russtscher Gottesdienst«
Samstag Abend5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag (18. Sonntag nach Pfingsten), Vorm.,

11 Uhr: Heil. Messe.
Sonntag Abend5 Uhr: Abendgottesdienst.
Montag Vormittag 11 Uhr: Heil. Meffe,

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Anglinin Cliurch of 8t . Augnsline of

Cauterbary.
. PraoktoeterstroWS 3

Sei-vices.
Sundays: First Celebration 8.30, Mattlns,

Choral Celebration and Sermon 11, Evensong und
Litany 5, and Public Instruction 6. (Subject in
Ootober, the History of the Churck of England
in the 18 th . Century.)

Week-days: Daily Mattins8, Celebration8.20,
except

“Wednesdays and Fridays : Mattins and
Litany 10.30, Celebration 11.

Evensong: on Fridays and Holy-days 6
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed. and Fri . at 11.45.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrioh-Ring 36.

Dampt'er-Fahrter
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmaye»
Rbein8trasse 21.) F 308

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
10.'10. Schnellpostd. Fürst Bismarck, 13./10, Poctd.
Pennsylvania, 17./10. Schnellpostd. Deutschland,
20./10.Postd.Pietoria,24 ./10.Schnellpostd.Auguste
Victoria, 27./10. Postd.Phoenicia, 29./10. Schnell¬
postd. Columbia, 10./11. Postd. Graf Waldersee.
Nach Boston: 10./1O. Postd. Nicomedia, 24./10.
Postd. Alosia. Nach Baltimore: 9./10. Postd.
Abessinia, 23./10. Postd. Acilia, 6./11. Postd,
ßrisgavia . Nach Philadelphia : 10./10. Postd.
Nicomedia, 28./10. Postd. Armenia. Nach Mon¬
treal : 12./10. Postd. Teutonia. Nach Neworleans:
17./10. Postd. Hoerde. Nach Galveston: 10./11.
Postd. Artemisia. Nach Central-Amerika und
Columbien: 11./10. Postd. Canadia. Nach Porto
Rico und Venezuela: 18./10. Postd. Allemannia.
Nach Ost-Asien: 13./10.Postd. Strassburg, 23./10.
Postd. Sambia.

2. Murin-Hilf-Kirche.
®tle8t»b«it sur Beichte6 Uhr; Frühmesse6.30

zweite heil. Messe mit gemeinsamer hl. Communion
der Firmlinge 7.15 Uhr; veil. Messe8 Uhr-
Kmdcrgottcsdienst(Amt) 9 Uhr; Hochamt mitPredigt 10 Uhr.

Die Firmlinge wohnen der um 8.30 Uhr in
St. Bonisatm« beginnenden heil. Messe des Hoch-
würdigsten Herrn Bischofs bei; darauf Predigtund faeil. Firmung dortselbst. B

^^ mH?-2?all̂ r.älnb<lcöt»um hl. Geiste(520);Abends6 Uhr Rosenkranzandacht als Jubiläums-Andacht.
Montag Vormittag8 Uhr heil. Messe des

Hochwürdlgsten Herrn Bischofs in Marin-Hilf
Montag. Mittwoch, Freitag Abend 6 Uhr

Rosenkranzandacht als JubiläumSondacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um

630 (außer Dcnnerstag), 7.15 und 9.15 Uhr
7.15 Udr find Schulmessen und zwar Mittwoch und
Samstag für die Lehrstraße- u. Stiftstraße-Schulc
und die Institute Dienstag und Freitag für die
Castell strayc-Schulc.

Donnerstag6.30 Uhr heil. Messe in der
-chwestcrnhauskapelle Plattcrstraßc 68.

3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7.
Sonntags »nd Feiertags8 Uhr Hochamt.Nachmittags5 Uhr Andacht.
Dienstags und Freitags6.15 Uhr Schulmeffe.
An den Wochentagen6.15 Uhr heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langenbeckstr.
Sonntag8 Uhr Amt.
Nachmittags3.30 Uhr Andacht.
An den Wochentagen6.45 Uhr heil. Messe

Alttzattzalische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag den 13. Oktober, Vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Nach dem GottesdienstReligionsunterricht.
_ W. Krimmel, Pfr.

Lmck «es Bmof en jj. , gchc» ©oWUudjSnKfnetw Wicibaseu.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dor

Dampter der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Hohenzollern* nach Newyork, 8. Okt.
4 Uhr Nra. in Newyork. S.-D. „Kronprinz Wil¬
helm“ nach Bremen, 8. Okt. 98/« Uhr Vorm, in
Bremerhaven. S.-D. „K. Mar. Theresia“ nach
Bremen, 8. Okt. 12 Uhr Mittags von Newyork.
S.-D. „K. Willi, der Gr.“ nach Newyork, 9. Okt.
12‘/j Uhr Nm. v. Southampton . D. „Norderney“
nach Bremen, 8. Okt. 4 Uhr Nachm, in Bremer¬
haven. D. „Köln“ nach Bremen 9. Okt. 7 Uhr
Vorm, in Bremerhaven. D. „Hannover“ nach
Galveston, 6. Oktober 8 Uhr Vm. von Baltimore.
D. „Gera“ nach Baltimore, 8. Okt. 4 Uhr Nm.
Capes Henry pass. D. „Barbarossa“ nach New-
York, 9. Oktober 6 Uhr Vorm, in Newyork. D.
„Königin Luise“ nach Newyork, 7. Okt. 6Vj Uhr
Nm, Lizard passirt. — Brasil- und La Plata-
Linien: D. „Coblenz“ n. Antw., Bremen, 8. Okt.
in Rotterdam. D. „Halle“ nach Antw., Bremen,
8. Okt. von Vigo. D. „Mainz“ nach Brasilien,
8. Okt. St. Vincent passirt . D. „Wittenberg“ nach
Brasilien, 9. Okt. von Antwerpen. — Ost-Asien-
und Australien-Linien : D. „Prinz Heinrich“ nach
Hamburg, 8. Okt. in Aden. D. „Preussen“ nach
Bremen, 8. Okt. in Singapore. D. „Sachsen“ n.
Ost-Asien, 8. Okt. von Shanghai D. „Kiaut-
schou“ (Hamb.-Amerika-Linie) nach Ost-Asien,
8. Okt. von Penang. D. „Bayern“ n. Ost-Asien,
8. Okt. in Suez. D. „Stuttgart “ nach Ost-Asien,
7. Okt. von Southampton. D. „Pr.-R. Luitpold“
nach Bremen, 8. Oktober Gibraltar passirt. D.
„Dresden“ nach Australien, 8. Okt. von Messina.
1). „Neckar“ n. Australien,8. Okt. v. Southampton

Ited Star Line.
(Alleiniger »gent in Wiesbaden: Wilhelm Bickey

Langgasse 20.) F 307
Ant-werpen-Nowyork-Dienst. D. „Zeeland“ am

4. Okt. in Antwerpen von Newyork angekommen.
D. „Konsington“ am 5. Okt. von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Vaderland“ am 7. Okt.
in Newyork von Antwerpen angekommen.
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